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Reinschrift an e-mail:

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 80327 München 

Per OWA: 

An die Schulleiterinnen und Schulleiter 
der Haupt-, Förder-, Real-, Wirtschafts- sowie 
Integrierten Gesamtschulen und Gymnasien in Bayern 

Ihr Zeichen / Ihre Nachricht vom Unser Zeichen (bitte bei Antwort angeben) München, 16.02.2010 
III.4 – 5 S 4200.4.2-6. 106 7632 Telefon: 089 2186 2789 

Name: StD Sachse-Weinert 

Vergleichsarbeiten in Jahrgangsstufe 8 in Bayern (VERA-8) 
hier: Ergänzende Hinweise zur Planung, Durchführung und Ergebnis­

sicherung 2010 

Sehr geehrte Frau Schulleiterin, 

sehr geehrter Herr Schulleiter, 

im Folgenden erhalten Sie ergänzende Hinweise zum KMS vom 

24.10.2009 (Az. III.4-5S4200.4.2-6.1067631), in dem wir Sie erstmals über 

die Planung, Durchführung und Ergebnissicherung der Vergleichsarbeiten 

VERA-8 im Schuljahr 2009/2010 informiert haben. Die dort enthaltenen 

Ausführungen behalten, soweit im Folgenden nicht eingeschränkt, weiterhin 

Gültigkeit. 

1. Verbindlichkeit der Teilnahme, insbesondere Mathematik 

Wie im o. g. KMS bereits angekündigt, wurde aufgrund der neuen Testfor­

mate im Fach Deutsch (Zuhören) und Englisch (Schreiben) entschieden, 
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die Testung in diesen beiden Fächern für alle Schularten auf freiwilliger Ba­

sis durchzuführen. 

Wegen der außergewöhnlich hohen Belastungen und der Prüfungsdichte 

an den Gymnasien in Folge der doppelten Oberstufenjahrgänge (G9 und 

G8) wurde zwischenzeitlich darüber hinaus festgelegt, dass auch die Tes­

tung im Fach Mathematik an den Gymnasien auf freiwilliger Basis erfolgt. 

Weiterhin verbindlich bleibt für dieses Jahr hingegen die Testung im Fach 

Mathematik an den Haupt-, Real- und Wirtschaftsschulen (M-Zweig) am 

04. März 2010. 

Für Förderschulen und Integrierte Gesamtschulen besteht weiterhin in allen 

drei Fächern keine Teilnahmepflicht. 

2. Deutsch 

Die Testung im Fach Deutsch findet in diesem Schuljahr in allen Schularten 

am 24. Februar 2010 auf freiwilliger Basis statt. 

Ebenso wie im Fach Englisch ist es auch im Fach Deutsch möglich, nur an 

ausgewählten Teilbereichen teilzunehmen und diese Ergebnisse in die Da­

tenerfassungsmaske einzugeben, also beispielsweise nur „Lesen“ oder nur 

„Zuhören“. 

Aufgrund einer drucktechnischen Panne befindet sich in den Deutsch-

Testheften an einigen Stellen im Aufgabenbereich „Zuhören“ die Angabe 

„Stopp. Du darfst erst dann umblättern, wenn du dazu aufgefordert wirst!“ 

auf einer linken Seite im Geheft. Die Schülerinnen und Schüler sollen des­

halb darauf hingewiesen werden, während des Hörens die jeweils rechte 

Seite (mit den Aufgaben) mit einem leeren weißen Blatt abzudecken. 

3. Englisch 

Die Testung im Fach Englisch findet in diesem Schuljahr in allen Schularten 

am 02. März 2010 auf freiwilliger Basis statt. 
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Ebenso wie im Fach Deutsch ist es auch im Fach Englisch möglich, nur an 

ausgewählten Teilbereichen teilzunehmen und diese Ergebnisse in die Da­

tenerfassungsmaske einzugeben, also beispielsweise nur „Lesen“ oder nur 

„Schreiben“. 

4. Namentliche Kennzeichnung der Testhefte 

Die Lehrkräfte werden gebeten, die Schülerinnen und Schüler anzuweisen, 

als erstes ihre Namen auf den Titelseiten der Testhefte zu vermerken, da­

mit der jeweilige Fachlehrer nach der (anonymen) Dateneingabe eine Zu­

ordnung der Ergebnisrückmeldungen zu den einzelnen Schülerinnen und 

Schülern vornehmen kann. 

5. Schulinterne Differenzierung 

Die Entscheidung, ob eine Klasse der Jahrgangsstufe an den Vergleichsar­

beiten teilnimmt oder nicht, kann individuell getroffen werden, d. h. es ist 

nicht erforderlich, dass eine einheitliche Regelung für die ganze Schule ge­

troffen wird. Spezifische Regelungen lassen sich beispielsweise durch ei­

nen besonderen Diagnosebedarf oder die Erprobung der innovativen Auf­

gabenformate begründen. 

6. Modifizierte Broschüre zu den Vergleichsarbeiten 

Ein Arbeitskreis am Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung 

hat zwischenzeitlich die Broschüre „Ländergemeinsame Vergleichsarbeiten 

in Bayern VERA-8. Handreichung für die Umsetzung an bayerischen Schu­

len“ überarbeitet, die Sie im vergangenen Jahren als Druckfassung zuge­

sandt bekommen haben. Die aktualisierte Fassung finden Sie unter der 

o. a. Adresse im Internet zur Einsicht und zum Herunterladen. 

7. Veröffentlichung der Testhefte 

Die Testhefte sollen bis sechs Wochen nach dem jeweiligen Testtermin 

vertraulich gehandhabt werden und in den Schulen verbleiben. Eine Her­
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ausgabe an die Schülerinnen und Schüler ist erst nach dieser Zeitspanne 

möglich, um z. B. Nachschreibtermine in anderen Ländern nicht zu gefähr­

den. 

8. Weitere Hinweise zur technischen Durchführung und 
Organisation 

Weitere Hinweise zur technischen Durchführung und Organisation der Ver­

gleichsarbeiten finden Sie ständig aktualisiert auf der o. g. Internetseite. 

Hier erhalten Sie nähere Informationen u. a. 

• zur Veröffentlichung der didaktischen Materialien zu den 

Testaufgaben, 

• zum Kodierungsmaterial für die Schreibaufgaben im Fach 

Englisch, 

• zur Dateneingabe, 

• zu den Zeiten, zu denen die Hotline besetzt ist, und 

• zu weiteren Testmodalitäten. 

Zudem geht Ihnen demnächst per OWA ein Leitfaden der Qualitätsagentur 

zur Dateneingabe zu, der auch Ihr Passwort nochmals enthalten wird. 

Für Ihre Bemühungen im Zusammenhang mit der Vorbereitung, Durchfüh­

rung und Nachbereitung der Vergleichsarbeiten möchte ich mich herzlich 

bei Ihnen sowie bei den beteiligten Lehrerinnen und Lehrern bedanken. 

Den Schülerinnen und Schülern wünsche ich viel Erfolg bei der Durchfüh­

rung und Nachbereitung der erzielten Ergebnisse! 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Dr. Ulrich Seiser 

Ministerialrat 


